
G etnein'iev e-rw altung N e b eI schtitz

Bauinsehuizsaizang
zur F esis etz,u ng g es c liützier L ands e h afts b estandteile - S c haiz
.J^^ DEes Eüümbesiandes aaf dem Gebiet der Geineinde

't"r*'-'r "rn f 4 Abs- I der Gemeindeor*rungfu, den Freistaat Sachsen (SrichsGemo) vomauJl;, uru vL

1t nl raaz (SttchsGtRl. 5.301) zuletzt getindert om 13.12.1996 (SrichsGr/B!.5 531), ! 22 undt l . v a . l  t t J

c <n 'tL' I l,tr. 4 des Sachsischen Gesetzes über Naturschutz und Landschafispjlege (Sächsi-J JW I lUö. t

sches |{atursclnttzgesetz. SrichsNatSchG) wm 16.12.1992 (StichsGtrß|. S. 571) i. d. Fasung
vom II.l0. 1994 (SrichsGl'Bl.S. I6CI;ber. 1995 5.106) hatderGemeinderatderGemeinde
Nebelschütz stt 29.09.98 mit Beschl-f, Nr. 62,/09/98 folgende Satzung beschlossen.
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Schutryegenetand
(I) Die Briume einschliefilich ihres l{urzelbereiclees im Gebiet der Gemeinde l{ebelschütz
v:eriJen tnch L{afg;be dieser Satrung unter Schutz gestellt.

/11 /=^-^L;tr-t -:-,J.
I zl \Jcövttuaat 'tta.t.

l. Eäume mit einem Stammumfrngvan 30 Zeäiimeter uäd mehr, geiiresseä in I ],Ieter Höl'ie "-am
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2. Briume mit eineni StammumJängvon 3C Zeninreiern uizd inelir, wenä sie in eiäer Cruppe ,-aä
^:^"1^^+^-äurüiett.eiTs 5 Bäumeie so äßaätäiensiehen, da/3 der Absiand z*isclien deä einzeläeiz Stämmeä nichi
* - I - -  . - r -  <  | , r - . ^ -  L -ux-+ .
tttelt, ult J tYletct uett utt I

3. Ersctzpjlenzungen nach S 8 der Satzung uru:bhdngig',,on lhrem Stammumfang;
1. Gra/3sträuclier unC frei w^aclisenie Heckeä van mindesteäs 3 fu{eteni Hölie;
5. I'aägsam wachsende Bäi,ime init eiäem Stamniuni/äng ab 20 Zeätimetem;
6. übstbäume

(3) Die Bestimmungen der Satzung gelten nichtfir:
l. Eöunie in Bauinschuleiz uäd Cärmereien, die geo*erblichen Zweckpn dieneri;
2. Bäume im frrald iin Siääe des W,aldgesetzes.
(4) I{leitergehende Yarschrirten des Naturschutzrechts, insbesondere der S$ 25 und 26
Q,i,,L-\t^tQ,,4G Urul in SC!rutZ.,,efCn,t*,n,, nn,,L ,tn n ßt ! 6 hi.: ) | llit,hel{ntglhC ttlt y inpwtBf 14.uvt.v u,.q r t .  p9.aüaaiaav,Uiaai i iö aaaia, i i  a iüi i  JJ 
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B e bauungsp !äne n b leib en unberührt.
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1. d,as Ors- unl dcs Lwtdschartsbild. n; be leben und zu gliedern,
2. die innerörtliche Durchgrünuäg zu ge*ihrleisten bnt. zu erreichen,
3. die Le i stung{rihi gkeit de s l{aturhausha lts si c herzustellen,
4. zur Erlnltang und tr/erbesserung des örtlichen Kleinklimcs beizutragen,
5. den BiotayterbunC mit den angrenzenden Teilen von \latur und Landschaft herzustellen,
6- schtidliche Eimtirhmgen, insbesaridere Lufr;erunreinigungen und Lrirm, abzü,,iehren.
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llerbo'te
/ t l l - r ; -  E  ̂ .t!/,u.e uo;eitigung der nach $ I geschützten Btnme sanie alle Hudhmgen, die zur
Zerstörang, Beschtidigung aderwesentlichen llertrdenmg ilres Bestetdas c"Cer Aufbans
* ' ,h---  Lä--^- ; -) . , --L^t^- f : -^ - . ,^-^-t I :^L^ I / -- ; i - )-- , --  )^- Ä".{Ln.a l iat* r '^ '  a. ,ana f f i

Js,,, e,, w,t/t€n, siftd verboten. Eine wesentliche lleränden:ng des Atftats liegt vor, Hj€äni aii
gesclrützten Baumen Ein'grif,e i'org€nomätenä,er(kn, tlie das cl",orakei#sche Auseehen
er he b lic h vercindern oder das weitere Wac hsam b e eintcichti gen kän-en
(2) lkrboten sin'd auch L{a$nahen und Hndlungen im frlirzel- ader Yu-onenbereich
oocohöi!-lot D;t '*a ,Ji^ ^,- g^Lä,li^,-- ^)^- ^,- Äl-*--L-- )n- Dr-,qo &b-on bEnnon
ögOWta0tuagt Uqqtttg, 4t9 -ui üüiiAa,staaaaEi wi .Eita Iiuslet ugra wt usutaag Jutat 9tt Nrt tcrt.

Insbes<;r,tlere i st e s -,,erb oten :
| );^ D^:enoberflache rnterhalb des F;onenbereichs &trch Befa,Wen mit/oder Pskenr. vte Dvv 
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2- eine Baumscheibe vonv;eniger als 200 Zentimetern Dirchmesser mittels Aryhalt, Beton
txler dhnlichen L{aterialien n befestigen ader xnst mit einerwasserun&trchlasd'gen
Deelae zu verselieä;
3. Abgrah,ngen, Ausschachtungeä (2.8. &nch Aasheben van Grtiben) oder Aufsclilttung
., ̂ ...-. .-- -r-..- --- .vurzufwftfitctt;

1. Case uruJ sulere sckxlliche Staffe aus Leitungenrteimsetzen;
5. Saize, )le, ClieäiiLaiieä odei'atclere Stoffe aiizuscliüiteri üder ütszubrir-tgeä, die geeigriei

stnri, cite W-urzein n sch*rtgen oder cias W-achshtm n beetntrrichttgen;
6. Mtrzeln, &illdc ader Bmtmkrane in einem /u,rmap va f;q.gqh4digen, dot fuF Wqshghtm des
P o r- n o nn nl.Ln I+i n L - n;nr-ä -L+i duuut t tcJ r ua/t u tllt ttö u0 I t r tlt uvl tat E t.
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Zu!ässige Ha,zdlungen
Erlaubt ist eine ordnmgsgsmif,e Nutnng der Ettume, gestalteische l"{afna\,nen n; ihrer
Eingliederung in die Bebanung so wie lv{afnahmen, die ihre Pflege und Erhalfr;ng
diener-Hierzu ztL\len auch Unterhaltungsmafnahmen zur Herstellung des rcofoenägen
Lichtraumprofils über und an Strafen undWegen, orC-wngsgemrife Pflegemafnahm€n cäit
Ufer ge ha lz im P'r'*\men der Ge,,trisseninter haltung santie Unterhalungmaf, nahen an
ho eto hnnt.lov o I o blt;. ^Ln- Dtn i I ni*,-aanueoLet tet &r. e.etuat towiaAa, i i  at,avaaüa,Eei,.
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,!!egegrundsatz

Die geschützten Baume sind, artgerecht n; pflegen und ihre Leber,sbedingungen so n;
oy!+n-I!os t-lnß iL-o ooq,-Äo D-*,';-L1",--.,,-.1 ;L- D^-+L--+*.| l*A;a+;ft ,-a;^L^-+ Ll-;L^-crtu.Lcrt,. lgy trtte öcöuiuc lt i i lrtatitaüiit üiiu i iü I-uituödüiiüi üüaüf,öai6 8öö,ciLti ' i  üigiuit i i .
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Befuung

trlon den lterboten dieser Satnmg kmt äe Gemeinde nnch f 53 Stbhs!{atScllG Befreiung
--a^: r ---
et  tet tet t .
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B ati ms ch ut, im Baa g ene h ni gun g*,'Sa,hren

Wirdfiir ein Grunds#ick eine Baugenel^,migng betitragt, so stnd. im Lqeplr,t
die a{dem Grtndst{tckvorhfü?denei? rcch $ I geschtltzten Bäume urd Grtnbegända,
ihr Stcndort, der Stammumfang, die Höhe und ihr,Y;onendurchmesser einzütragen.

s8
l/$ahren

(I) Die Erteilung einer Befreiung ist bei dsr Gemeinde scMrtEch ni beantragen. Dazu sind
Art, Höhe urd Stntmumfng der Bätme ufttsr Beifig?firg eines I-zgeplanes n-



beschreiben und die Grt;nde fi;r den Antrag darmlegen. Auf den l-ageplan kann verzichtet
vterden, wenn der Snndart der Briume auf andere Hleise susreichend beschrieben ist. Bei
kranken Bdumen ist dos Gutachten eines Bmimsachv,erstrindigen anzuschliefen.

(2) Befreiungenwerden sc,hrifilich erteilt und können mit den erfarderlichen
Nebenbestimmungen, insbesondere über Ersatryflanzungen nach $ 9, versehenwerden. Sie
verlieren nach Able,{eines Jalires ihre G}ltigkeit.

se
Gefahrenah,';ehr

(1) Geht'lon einem Baum eine unmittelbc--e Gefr:hfiir die öffentliche Sicherheit,
insbescndere für Persanen oderfi'E Saclm,erte v'on bedeutendem Umfang aüs, sind
unatfschiebbare lv{afnahmen zur Gefa,Wenahvehr ohne varherige Genehmigung zukissig.
Die lt'{afnahmen dürfen nicht,,l'eiter gehen als unbedingt erforderlich-

(2) Die }"{afrnahmen sirul der Genehmigungsbehörde um'erzüglich mzuzeigen.
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I{osten zum Ausgleich der Eingrffqfolgen durchzffihren. Die Ersatryflanzungen sind
durclrzrführen, sobald sie ausfachlicher Sicht sinrvoll sind- Eigentümer ader
Nutzungsberechtigte haben diese L{afnahme zu dulden.

(2) Für gefallte, geradete ader satistrvie zerstörte Brtume ist pra angefangener 30 Zentimeter
Stammumfang ein Baum mitlerer Eaumschulqualitcit als gleicba'ertige Neupflanzung
anzusehen. Dabei ist zu beachten, daf standartgerechte, einheimische Briume verw'endet
vlerden. Bei geschadigten, aber sanierungsftihigen Briumen kann auch deren Sanierung
verlangt werden, vtenn sie Erfal7 verspricht und lteine gegenüber der Lleupjlanzung
unzumutbsr höheren Kosten vertrsacht-

Wdchst der Baum nicht inr,erhalb von 2 Jal',ren an, ist die Ersatzpfimzung zu tviederholen.
(3)Erfrillt der l/erursacher seine L'erpjlichnng nicht oder nichtfristgerecht, kann r,ach
vorheriger Ankändigung die kastenpflichtige Ersatzvornahrne durch die GemeindB ader eine
ton i hv F o ar'&nn.*n- .ln,-nLnn4i',Lrt t uao.l an
t v t ,  L r . t  u 9 q 4 J . t  v ö t g r . g u t  9 r r ö g J u t a t  a  t r g t  w t a .
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Ord.zungst';id"4gkeiten
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3. den Nebenbestimmungen einer Befreiung nicht ader nicht ordrrungsgemrif rnchkammt;
1. angeordnete ErsatzmcSnahmen im Sirne wn $ 9 nicht oder nicht ardnungsgemef, erfiillt.
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Heilbxrkeit

Yerfahrens ader Formfehler beim Erlaf der Satzung gelten einJahr rnch der
Bekanntmac|rung der satzung als geheilt, vtenn sie nicht innerhalb eines Jahres ncch der
Bekan'ttmaclrung uftter Bezeichmng des Sachverhaltes, der die trlerletzung der llerfahrens-
und Formvorschrtfi begründAn soll, schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht
v'torden sindDie Satamg gilt dsm als von Anfo6 an gülig zustotdegekommen
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Inbafrffisrt

Diese Satnmg tritt ttt |l.Okober 1998 in t--ü.

Zaehmek
Bürgermeister

Nebelsdr*A, e1J0.1998


